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„Marc Hosemann wird mit Ernst-Lubitsch-
Preis für besondere Komik geehrt“

Schauspieler Marc Hosemann erhält den Ernst-Lubitsch-
Preis für seine komödiantische Leistung in &quot;Sophia,

der Tod und ich&quot; in Berlin.

Der Ernst-Lubitsch-Preis, eine der renommiertesten
Auszeichnungen für komödiantische Darstellungen im
deutschsprachigen Film, wurde am Sonntag in Berlin verliehen.
Der begehrte Preis ging an den talentierten Schauspieler Marc
Hosemann (54) für seine beeindruckende Darstellung in dem
Film «Sophia, der Tod und ich». Bei einer festlichen
Veranstaltung in einem Berliner Hotel erhielt Hosemann die
Auszeichnung für seine Fähigkeit, sowohl Komik als auch
Melancholie in seiner Rolle als personifizierter Tod lebendig
werden zu lassen.

Die Entscheidung des Clubs der Filmjournalisten, Hosemann
auszuzeichnen, fiel auf Grundlage seiner vielfältigen
schauspielerischen Fähigkeiten. In der Begründung heißt es:
«Kaum ein Zuschauer, dem Marc Hosemann nicht durch seine
Wandlungsfähigkeit ein Begriff ist». Diese Wandlungsfähigkeit
zeigte er bereits im letzten Jahr in der Komödie «Ein Fest fürs
Leben», wo er ebenfalls in einer herausragenden Rolle zu sehen
war.

Inspirierende Worte von Marc Hosemann

Nach dem Erhalt des Preises ließ es sich Hosemann nicht
nehmen, die Bedeutung der Werke von Ernst Lubitsch für seine
eigene Karriere zu betonen. «Filme von Lubitsch wie „Die



Austernprinzessin“ und „Sein oder Nichtsein“ haben mich in
vielerlei Hinsicht geprägt und sind bis heute Vorbild! Ich
wünschte, Ernst Lubitsch wäre heute noch hier! Es ist mir
deshalb eine große Ehre und Freude, den Preis zu erhalten»,
sagte er bewegt. Diese Aussage verdeutlicht, wie stark die
Tradition der Komödie in Deutschland ist und wie bedeutend
große Regisseure für die aktuelle Schauspielergeneration
bleiben.

Hosemann, der in bekannten Produktionen wie «4 Blocks» und
«Babylon Berlin» mitwirkte, zeigt mit seiner Rolle in der Comedy-
Serie «Die Discounter», dass er auch die Fähigkeit hat, in
leichtgewichtigen und humorvollen Rollen zu glänzen. Seine
Karriere, die viele Facetten umfasst, macht ihn zu einer
herausragenden Persönlichkeit in der deutschen Filmlandschaft.

Besondere Ehrungen in der Filmbranche

Während der gleichen Veranstaltung wurde ein Sonderpreis an
den Regisseur Radek Wegrzyn für seinen Dokumentarfilm «Miss
Holocaust Survivor» verliehen. Der Film behandelt einen
besonderen Schönheitswettbewerb, der im israelischen Haifa
stattfindet und bei dem Holocaust-Überlebende teilnehmen. In
der Jury-Begründung wird Wegrzyns Werk als ein bewegendes
Porträt bezeichnet, das die Geschichten und das Leben dieser
bemerkenswerten Frauen auf eindrucksvolle Weise
dokumentiert.

Die Verleihung des Ernst-Lubitsch-Preises unterstreicht den Wert
von Humor und Ernsthaftigkeit im deutschen Kino und die bunte
Vielfalt der kreativen Ausdrucksformen. In Zeiten, in denen die
Gesellschaft oft von ernsten Themen geprägt ist, bringen
Projekte wie «Sophia, der Tod und ich» und «Miss Holocaust
Survivor» eine erfrischende Perspektive, die zum Nachdenken
anregt und gleichzeitig unterhält. Die Würdigung solch
herausragender Künstler und deren Werke ist nicht nur eine
Feier des Humors, sondern auch eine Anerkennung für die
Bedeutung von Geschichten, die es verdienen, erzählt zu



werden.

Die Würdigung des Ernst-Lubitsch-Preises unterstreicht nicht nur
die herausragenden Leistungen der Filmschaffenden, sondern
spiegelt auch den kulturellen Hintergrund wider, in dem diese
Auszeichnungen verliehen werden. Der Preis hat eine lange
Tradition, die bis in die Anfänge des deutschsprachigen Films
zurückreicht, als Ernst Lubitsch mit seinen innovativen
Erzähltechniken und humorvollen Ansätzen neue Maßstäbe
setzte. Seine Arbeit legte den Grundstein für viele Aspekte der
heutigen Filmproduktion und prägt weiterhin das Verständnis für
Komödie im deutschen Kino.

Ernst Lubitsch, geboren in Berlin, emigrierte in den 1920er
Jahren nach Hollywood, wo er zahlreiche Meisterwerke schuf, die
auch international Anerkennung fanden. Filme wie „Ninotchka“
und „To Be or Not to Be“ sind nicht nur komödiantisch wertvoll,
sondern bieten auch tiefere Reflexionen über Menschlichkeit und
Gesellschaft. Dieser kulturelle Kontext ist von Bedeutung, da er
zeigt, wie die deutsche Filmkunst nach dem Ersten und Zweiten
Weltkrieg durch unterschiedliche gesellschaftliche Strömungen
und politische Rahmenbedingungen beeinflusst wurde.

Einfluss auf die deutsche Filmbranche

In der modernen deutschen Filmbranche zeigt sich eine klare
Fortsetzung des Erbes, das Lubitsch hinterlassen hat. Komödien
wie „Ein Fest fürs Leben“, in dem Hosemann ebenfalls brillierte,
verbinden humorvolle Elemente mit ernsten Themen, was oft für
einen tieferen emotionalen Impact sorgt. Es ist bemerkenswert,
wie jüngere Filmschaffende Lubirchs Einfluss schätzen und
versuchen, diesen in zeitgenössische Geschichten zu
integrieren.

Die Auszeichnung von Marc Hosemann spiegelt dieses Erbe
wider. Sein Talent, sowohl in komischen als auch in
melancholischen Rollen zu glänzen, ist ein Beispiel dafür, wie
sich die deutsche Filmkunst immer wieder neu erfindet und sich



den Herausforderungen der Zeit anpasst. Hosemanns Fähigkeit,
komplexe Charaktere zu spielen, macht ihn zu einem wichtigen
Bestandteil dieser kreativen Landschaft und fördert gleichzeitig
die Wertschätzung für Lubitsch als Vorbild. Dass ein solches
künstlerisches Talent in der heutigen Zeit ausgezeichnet wird,
zeigt den fortdauernden Einfluss Lubitschs in der Filmindustrie.

Preisträger und deren Bedeutungen

Die Entscheidung, Radek Wegrzyn einen Sonderpreis für seinen
Dokumentarfilm „Miss Holocaust Survivor“ zu verleihen,
beleuchtet ein weiteres wichtiges Thema im deutschen Film: die
Auseinandersetzung mit der Geschichte. Der Film widmet sich
einem Schönheitswettbewerb für Holocaust-Überlebende und
bietet eine Plattform für deren Geschichten und Erfahrungen.
Dies ist besonders relevant in einem kulturellen Kontext, in dem
das Bewusstsein über historische Ungerechtigkeiten und die
Relevanz von Erinnerungsarbeit eine zentrale Rolle spielt.

Dokumentarfilme wie Wegrzyns kommen dabei oft einer
therapeutischen Funktion nach. Sie ermöglichen es,
traumatische Erlebnisse auf eine Weise zu verarbeiten und
gleichzeitig das Bewusstsein für die betroffenen Gemeinschaften
zu schärfen. Dies geschieht in einem Raum, der sowohl der
Trauer als auch der Feier des Lebens Platz bietet, was Parallelen
zur Arbeit von Lubitsch zeigt, der oft Komödie mit
Gesellschaftskritik verband.

Insgesamt ist die Anerkennung von Filminhalten, die sowohl
humorvoll als auch nachdenklich sind, ein entscheidender
Aspekt der aktuellen deutschen Filmkultur, der auch in der
Preisverleihung des Ernst-Lubitsch-Preises sichtbar wird.
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